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I.
Gemeinderatssitzung vom 9. Oktober 2002:

Bei der Sitzung waren 19 Gemeinderatsmitglieder und Ersatzmitglieder anwesend und es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1. Unterführung der Schipiste; Haftungsübernahme für das Zwischenfinanzierungsdarlehen:
Die Finanzierung der Unterführung der Landestraße am Ortseingang wird 2006 vom Land OÖ getragen. Zur Zwischenfinanzierung wird von der Hinterstoder-Wurzeralm Bergbahnen AG bei der Raiffeisenbank Hinterstoder ein Kredit aufgenommen, für welchen die Gemeinde Hinterstoder die Haftung übernimmt.

Einstimmiger Beschluss.



2. Veranstaltungshalle Hinterstoder:

a) Bericht

b) Tarife

c) Vermarktung

Bürgermeister Helmut Wallner berichtet über die Kostenentwicklung und die mit dem Sachverständigendienst in den vergangenen Wochen geführten Gespräche. Das nächste Gespräch wird im Büro von Landeshauptmann Dr. Pühringer in den nächsten beiden Wochen stattfinden. Die Kosten der Halle ohne Außengestaltung werden rund € 2.165.000,-- betragen.

Vom Gemeinderat wird eine Tarifordnung beschlossen, welche die Benützung der Halle regelt. Die Tarifgestaltung wurde im Vergleich zu anderen Hallen im Mittleren Bereich angesiedelt. 18-Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung

Zur Vermarktung der Halle wird eine Schiene im Landestourismusbereich eröffnet. Der Katalog und die Präsentation im Internet sind in Vorbereitung.



3. Kanalbau BA 05; Landesförderung:

In der vergangenen Sitzung wurde der Förderungsvertrag mit der Kommunalkredit AG behandelt. Zum BA 05 wird auch ein Landesdarlehen in der Höhe von € 13.000,-- gewährt, welches für die Dauer von 10 Jahren zinsen- und tilgungsfrei ist.

Einstimmiger Beschluss.



4. Landesdarlehen für Abwasserentsorgungsanlagen, Änderung der Rückzahlungskonditionen:

Vom Land OÖ wurde mitgeteilt, dass sämtliche Investitionsdarlehen, welche seit 1981 an Gemeinden und Verbände gewährt wurden, bis Ende 2005 zinsen- und tilgungsfrei verlängert werden. Dies betrifft in Hinterstoder die Kanalbaudarlehen für die BA 01 – 03. Der Erlass wird von den Mitgliedern des Gemeinderates einstimmig zur Kenntnis genommen.


a) Hochwasser 2002, Sofortmaßnahmen; Verpflichtungserklärung
b) Flussbauleitung; € 330.000,--

c) Wildbachverbauung; € 109.000,--

Zu den geschätzten Sanierungskosten sind von der Gemeinde Interessentenbeiträge in der Höhe von 10 % zu übernehmen, welche teilweise an private Interessenten weiter verrechnet werden müssen. 

Einstimmiger Beschluss.



5. Umkehrschleife Dietlgut; Verpflichtungserklärung:

Die Umkehrschleife Dietlgut wird durch Personal der Landesstraßenverwaltung gebaut. Eine entsprechende Erklärung für die Auftragsübergabe wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.



6. Sanierung des Freibades:

a) Finanzierungsplan

b) Auftragsvergabe

Für die Badsanierung werden zusätzlich € 63.559,-- bewilligt, welche nahezu zur Gänze im Jahr 2002 vom Land OÖ getragen werden.

Nach der Anboteröffnung wurde von Arch. Dipl.Ing. Holter ein Vergabevorschlag ausgearbeitet. Die Baufirma Schoißwohl, Hinterstoder, wird mit der Abtragung der Waschbetonplatten beauftragt. Nach Entfernung des Belages wird die weitere Vorgangsweise festgelegt.

Einstimmiger Beschluss.



7. Güterweg Fröstl; Einreihungsverordnung, Projektierung:

Von der Güterwegmeisterei wurde ein Projekt zum Bau des Güterweges Fröstl ausgearbeitet. Der Güterweg ist als solcher zu verordnen und eine Interessentenversammlung für den Bau und die Aufbringung der Kosten einzuberufen. Die Interessentenversammlung soll noch heuer stattfinden.

Einstimmiger Beschluss.



8. Mietvertrag für das Tourismusbüro; Pauschalierung:

Mit dem Geschäftsführer der DMC wurde die Finanzierung des Tourismusbüros besprochen. Von der DMC werden sämtliche Betriebs- und Reinigungskosten getragen, die Büromiete wurde mit € 300,-- incl. Ust monatlich als Pauschale beschlossen.


9. Schibusfinanzierung:

Durch die neuen Strukturen in der Region wurden die Schibusverträge gekündigt und neu ausverhandelt. Die Gemeinde Hinterstoder wird für die kommende Saison einen Beitrag von rund € 4.300,-- leisten. Dieser Betrag ist gegenüber dem Vorjahr um ca. 30 % höher, was auch teilweise mit der längeren Saison in Zusammenhang steht. Die Beteiligung wurde vom Gemeinderat für die Wintersaison 2002/2003 einstimmig genehmigt.

10. Abfallordnung, Mängelbehebung:

Nachdem die Abfallordnung im Bereich von Speiserest- und Grünschnittentsorgung bemängelt wurde, wurde diese vom Umweltausschuss neuerlich behandelt und ein Änderungsvorschlag dem Land OÖ übermittelt. Dieser wurde zur Kenntnis genommen. Vom Gemeinderat wurde die Verordnung einstimmig beschlossen.



11. Gesunde Gemeinde, Projektsbericht

Frau GR Monika Schoisswohl bringt einen ausführlichen Bericht über das Projekt „Gesunde Gemeinde Hinterstoder“ in den Jahren 1995 – 2002. Auf Grund der Aktivitäten kann die Gemeinde nunmehr das entsprechende Hinweisschild anfordern und am Ortseingang aufstellen.

12. Allfälliges

Von den Gemeinderäten und vom Bürgermeister werden unter anderem nachstehende Angelegenheiten diskutiert.

· Einhaltung der Geschwindigkeitsbeschränkungen:

Wiederholt musste festgestellt werden, dass in verschiedenen Bereichen die Geschwindigkeitsbeschränkungen nicht in erforderlichen Umfang eingehalten werden. Dies betrifft die Landesstraße Richtung Vorderstoder, den Ortskern, den Bereich Hinterberg Weißenbach und bei der Sagmeisterbrücke. Die Gendarmerie soll schriftlich mit einer Überwachungsverstärkung beauftragt werden.

· Säuberungseinsatz am 26. Oktober 2002:

Für den Staatsfeiertag wird Vormittag ein Säuberungseinsatz organisiert. Der Gemeinderat, die Vereine und Uferanrainer werden zur Teilnahme eingeladen.

· Bürgermeister Wallner dankt der Dorfgemeinschaft Tambergau für die Sanierung des 

Stampflsteges. Auf Grund der gesetzten Initiativen konnte der Steg bereits fertiggestellt werden.

II.
Nationalratswahlen:

Am 24. November 2002 finden die Nationalratswahlen statt.

Wer ist wahlberechtigt: alle Männer und Frauen die am Stichtag (24.09.2002) die Österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und vor dem 1. Jänner 2002 das 18. Lebensjahr vollendet haben.   

Das Wählerverzeichnis liegt in der Zeit vom 

Dienstag, den 15. Oktober 2002 bis Donnerstag, den 24. Oktober 2002

(Wochentags von 08.00 bis 12.00 Uhr am Gemeindeamt;

Samstag und Sonntag von 09.00 bis 13.00 Uhr im Alpineum)

zur Einsichtnahme auf. 

III.
Bürgerservice Information:

In der Beilage erhalten Sie Informationen über die Heimfahrtbeihilfe für Schüler und Lehrlinge.

IV.
Kanal/Hausanschlüsse:

Von der Wasserrechtsbehörde (Land OÖ) wurden sämtliche Besitzer von Objekten, welche an das Kanalnetz angeschlossen sind aufgefordert, Dichtheitsatteste für den Hausanschlusskanal vorzulegen. Von der Gemeinde Hinterstoder wurden bisher Lageskizzen über den Kanalanschluss verlangt, was dem Land OÖ nicht genügt. Wir haben in den vergangenen Wochen mit verschiedenen Firmen Verhandlungen geführt, um für die Hausanschlüsse-Druckproben entsprechend günstige Preise zu erzielen. Die Verhandlungen sind nun in der Endphase und wir können in Kürze eine Empfehlung abgeben, welche Firma Sie mit der Durchführung der verlangten Druckproben beauftragen können.

V.
Säuberungsaktion am 26. Oktober 2002:

Am heurigen 

Nationalfeiertag, den 26. Oktober 2002, 08.00 Uhr

wird auf Initiative des Landes Oberösterreich und der Gemeinden (Gemeindebund) aufgrund immer noch sichtbarer Schäden der Hochwasserkatastrophe ein landesweiter Säuberungstag stattfinden. Unter dem Motto „Oberösterreich hält zusammen, räumt zusammen“ soll mit Hilfe des Roten Kreuzes, der Feuerwehren, des Bundesheeres und des Landesabfallverbandes sowie unter Beteiligung möglichst vieler Vereine und Organisationen und zahlreicher freiwilliger Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher die Landschaft von den Überresten der Flutkatastrophe gesäubert werden. Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten. Anmeldungen werden am Gemeindeamt Hinterstoder bei Frau Hackl (Tel: 07564/5255-10) entgegengenommen.

VI.
Termine:

Erinnerungen:

Sperrmüll:
Montag, 14. Oktober 2002 

Alteisen:
Montag, 14. Oktober 2002 

Textilsammlung:
Donnerstag, 17. Oktober 2002 

Vorankündigung:

Am Montag, den 11. November 2002 findet um 11.30 Uhr die Masern-Mumps-Röteln sowie die Hepatitis-B-Impfung in der Volksschule Hinterstoder statt. Nähere Informationen folgen in einem unserer nächsten Gemeinde-Nachrichten.

VII.
Einschaltung der Ortsbauernschaft Hinterstoder:

Der Ortsbauernobmann Karl Lotter möchte erneut in Erinnerung rufen, dass die vom Hochwasser betroffenen Landwirte Futter für ihre Tiere benötigen. Jeder, der Futter spenden kann soll dies bitte umgehend bei Herrn OBO Karl Lotter (Tel: 07564/5713) bekannt geben.

VIII.
Einschaltung des Kirchenchores:

· Am Sonntag, den 27. Oktober 2002, um 09.00 Uhr findet in der Pfarrkirche Hinterstoder ein Trauergottesdienst für Frau Schyra statt.

· Zu Allerheiligen, Freitag, 1.November 2002, 09.00 Uhr findet in der Pfarrkirche Hinterstoder ein Festgottesdienst statt.

· Zu Allerseelen, Samstag, 2. November 2002, 09.00 Uhr wird in der Pfarrkirche Hinterstoder ein Requiem für alle Verstorbenen von Hinterstoder abgehalten.

IX.
Wohnung zu vermieten:

„Vermiete Wohnung in 4573 Hinterstoder, Mühlboden 8; Fam. Kurt und Hermine Ketzer, Johann-Schmidstr. 26, 3512 Mautern, Tel: 07564/5669;

3 Zimmer, Kabinett, Küche, Vorraum, 2 Bäder, WC, Abstellraum sowie ein Schuppenanteil, teilmöbliert; Bei Interesse wegen Wohnungsgröße und Preis bitte um Anruf“.

X.
Personal gesucht:

Herr Gerold Wagner sucht für seine Fleischhauerei ab November 2002 eine Halbtagskraft. Nähere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer 07564/20134.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
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Helmut Wallner
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Bürgerservice




I n f o

Liebe Gemeindebürger!

Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass für Schüler und Lehrlinge eine HEIMFAHRTBEIHILFE gewährt wird.

Zukünftig können sowohl Schüler als auch Lehrlinge, wenn sie für Ausbildungszwecke in einer Zweitunterkunft (Internat, Heim,...) untergebracht sind, eine Heimfahrtbeihilfe erhalten.

Gerade Familien, die ihren Kindern eine Zweitunterkunft für Ausbildungszwecke finanzieren müssen, sind finanziell erheblich belastet, wenn zusätzlich zu den Kosten für die Unterbringung noch jene für die Familienheimfahrten an Wochenenden hinzukommen. Bisher mussten Familien, deren Kinder außerhalb der Ballungszentren wohnen, eine zusätzliche finanzielle Belastung in Kauf nehmen oder die Kinder mussten überhaupt auf die Wochenendheimfahrten verzichten. Die Heimfahrtbeihilfe bedeutet eine enorme Entlastung für Schüler und Lehrlinge.

Die Heimfahrtbeihilfe wird rückwirkend ab 1. September 2002 gewährt.

Wie erlangt man die Heimfahrtbeihilfe?

· Die Heimfahrtbeihilfe wird nur auf Antrag gewährt. Anträge liegen beim zuständigen Wohnsitzfinanzamt auf.

· Der Antrag ist bis 30. Juni des Kalenderjahres, das dem Schuljahr folgt, für welches die Schulfahrtbeihilfe beantragt wird, beim Finanzamt einzubringen, das auch für die Gewährung der Familienbeihilfe zuständig ist.

· Die Antragsformulare, die auch ausführliche Erläuterungen über die Schulfahrtbeihilfe enthalten, sind bei allen FINANZÄMTERN ab Ende Dezember 2002 erhältlich.

Welche Voraussetzungen sind für die Heimfahrtbeihilfe notwendig?

· Es besteht Anspruch auf Familienbeihilfe.

· Der/die SchülerIn besucht als ordentlicher Schüler eine öffentliche bzw. eine mit Öffentlich-keitsrecht ausgestattete Schule im Inland oder im grenznahen Gebiet im Ausland.

· Der kürzeste Weg zwischen der Wohnung im Inland und dem Zweitwohnsitz ist mindestens 2 km lang.

· Es kann keine unentgeltliche Beförderung in Anspruch genommen werden. 

Die 2 km Grenze gilt nicht für behinderte SchülerInnen!

Ihre Gemeindebediensteten
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